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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
in meinem Vorwort möchte ich Sie wie ge-
wohnt über Aktuelles und Geplantes in unse-
rer Gemeinde informieren. 
Die Baumaßnahme im Eichenweg mit der Er-
neuerung der Trinkwasserleitung samt Haus-
anschlüssen und der Errichtung einer Stütz-
mauer wird nach den Osterfeiertagen mit den 
Asphaltarbeiten abgeschlossen. 
Letztes Jahr haben wir uns gemeinsam auf 
den Weg gemacht ein neues Entwicklungs-
konzept für Reichenbach zu erarbeiten. Dazu 
gab es Treffen von Gemeinderat, einen Bür-
gerworkshop und Gelegenheit sich online ein-
zubringen. Moderiert wurden die Veranstal-
tungen von dem Stadtplanungsbüro „Die 
Stadtentwickler“. Das Büro hat die Beiträge 
und Ideen ausgewertet und zusammenge-
fasst. Diese Zusammenfassung wird derzeit 
mit der Regierung der Oberpfalz abgestimmt. 
Das fertige Konzept wird am Montag, den 
19.05.2025 um 19.00 Uhr in einer Bürgerver-
sammlung zusammen mit Herrn Braun von 
der Regierung der Oberpfalz vorgestellt. 
Ein erster Hinweis, am Sonntag den 
28.09.2025 um 16:00 Uhr findet in unserer 
Klosterkirche ein Konzert des Querflötenor-
chesters unter der Leitung des Musikdirektors 
Steffen Weber von der Musikschule Sulzbach 
Rosenberg statt. 
Abschließend möchte ich mich bei allen Ver-
einen und Gruppen bedanken, die zum Gelin-
gen unseres bunten und vielfältigen Fa-
schingszuges beigetragen haben. Besonde-
rer Dank gilt unserem Burschenverein für das 
Faschingstreiben am Regenanger. 
Viele Frühjahrsgrüße 
 
Ihr  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gruppenelternabende zum Thema „Spielen“ 
Viele Eltern folgten der Einladung zum Eltern-
abend in ihren Gruppen und setzten sich aktiv mit 
dem Thema „Spielen“ auseinander. Im Vorder-
grund stand die Wichtigkeit des Spielens. Vom so-
genannten Spielkind zum Schulkind. Das Spiel ist 
die erste Form des Lernens für die Kinder.  

Aktiv konnten sich die Eltern mit den Spielmateri-
alien auseinandersetzen und zuordnen, welche 
Bereiche bei den Kindern gefördert werden. Na-
türlich wurde dann auch noch richtig gespielt und 
ausprobiert.  

 
 
Elterntreff für die „neuen“ Hortkinder ab  
September 2025 
Immer näher rückt der Übergang vom Kindergar-
tenkind zum Schulkind. Um diesen zu erleichtern, 
waren die Eltern, deren Kinder ab September 
den Hort besuchen sollen, mit ihren Kindern in 
den Hort eingeladen. Zunächst stand das gegen- 
seitige Kennenlernen im Vordergrund. Mit  
einem Kennlernspiel wurde gleich das Eis ge- 
brochen. 

Kath. Kinderhaus St. Paulus 
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Im Anschluss informierten Hortleitung Anna-Lena 
Kulzer und Erzieherin Luisa Beil die Eltern über den 
Hortalltag, während die Kinder die Räumlichkeiten 
des Horts erkundeten. Zum Abschluss hatten die 
derzeitigen Hortkinder ein kleines Essensbuffet für 
die Besucher vorbereitet. So konnten noch Fragen 
im persönlichen Gespräch beantwortet werden und 
Therapiehund „Benni“, welcher immer wieder im 
Hort im Einsatz ist, kam noch vorbei zum Kuscheln. 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

Gut besucht war am Donnerstag, den 20.03.2025 
die Jahreshauptversammlung vom CSU Ortsver-
band Reichenbach im Gemeinschaftshaus. 
Für den Ortsvorsitzenden Marco Senft war es eine 
große Freude neben der Vorstandschaft viele wei-
tere CSU Mitglieder sowie Freunde und Unterstüt-
zer zu begrüßen. Als Ehrengast konnten wir unse-
ren Landtagsabgeordneten Dr. Gerhard Hopp will-
kommen heißen. 
Marco Senft blickte auf zahlreiche Termine und Ak-
tivitäten des vergangenen Jahres zurück und resü-
mierte zur Entwicklung des Ortsverbandes. 

Ein besonderer Termin war der Besuch im Schwan-
dorfer Felsenkeller inkl. Führung, mit Besichtigung 
des Blasturms und anschließender Einkehr im  
Türmerhaus.  
 
Begleitet wurde die Reichenbacher Gruppe von un-
serer Bundestagsabgeordneten Martina Engel-
hardt-Kopf. Marco Senft nahm den Ausflug zum An-
lass sich bei den vielen Unterstützern und Helfern 
z.B. beim Weihnachtsmarkt zu bedanken. 
 
Aus der gesonderten Spendenaktion am Weih-
nachtsmarkt konnten 390 € erzielt werden, die von 
Dr. Gerhard Hopp auf 500 € aufgestockt wurden 
und demnächst an den VKKK Ostbayern überge-
ben werden.  
Im Anschluss folgte der Kassenbericht des Schatz-
meisters Helmut Deinhart. Kassenprüfer Hans Prey 
konnte eine einwandfreie Kassenführung beschei-
nigen. 
Anschließend berichtete Dr. Gerhard Hopp über die 
aktuellen politischen Themen und stand gerne zur 
Diskussion mit den Anwesenden zur Verfügung. 

CSU Ortsverband Reichenbach 
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Die Neuwahl der Ortsvorstandschaft rundete die 
Versammlung ab. 

 
Ergebnis: 
Ortsvorsitzender Marco Senft 
Stellv. Ortsvors. Hans Prey   
Stellv. Ortsvors. Bernhard Eschl 
Kassier  Helmut Deinhart 
Schriftführer Marianne Pottner-Spitzer 
Beisitzer Willi Nerl, Martin Weigl, Do-

minik Lichtenwald 
Digitalbeauftr.  Hans Prey 
Kassenprüfer Willi Stöckl, Maximilian 

Stöckl 
Delegierte Marco, Senft,Hans Prey, 

Bernhard Eschl 
Ersatzdelegierte         Helmut Deinhart, 
                                   Maximilian Stöckl,  
                                   Dominik Lichtenwald 
 
Zum Schluss möchte sich der CSU Ortsverband  
ganz herzlich bei Daniel Deinhart bedanken, der 
bis zur Jahreshauptversammlung viele Jahre das 
Amt des Schriftführers ausübte. 
 
 
 

Fischerstammtisch Reichenbach blickt auf 
aktives Jahr 
Bei der gut besuchten Jahresversammlung des 
Fischerstammtisch Reichenbach im Vereinslokal 
Pindl konnte Fischervorstand Marko Klapper auf 
ein ereignisreiches, arbeitsreiches und erfolgrei-
ches Jahr zurückblicken. Nach einem Gottes-
dienst in der Klosterkirche hieß er die Versamm-
lung willkommen und bat um eine Gedenkminute 
für die verstorbenen Mitglieder Johann Gürster, 
Sonja Strahl und Franz Pestenhofer.  

 
„Ob Arbeit oder Gemütlichkeit, alles kommt zu sei-
ner Zeit“. Erika Drexler hatte in ihrem einleitenden 

Gedicht angekündigt, was Marko Klapper dann in 
seinem Rückblick detailliert aufgelistet hatte. Im 
Vereinsjahr steckte mehr als die regelmäßigen 
Stammtischtreffen. So ergriffen die Fischer die 
große Gelegenheit als zweites Gewässer den 
Klosterweiher zu pachten zum Züchten von Be-
satzfischen für den Vereinsweiher. Nach dessen 
Abfischen und aufwendigen Sanierungsmaßnah-
men konnte Mitte Mai der Weiher gefüllt und ein 
Erstbesatz mit 1500 Spiegelkarpfen erfolgen.  
 
Als offizieller Auftakt des Fischerjahres erfolgte 
am 1.Mai das Anfischen am Fuchsenweiher mit 
anschließender Grillfeier. Im Juni wurde ein Po-
kalfischen durchgeführt, bei dem Fritz Reizner der 
größte Spiegelkarpfen an die Angel ging. Die Po-
kalverleihung erfolgte beim traditionellen Fischer-
fest, seit Jahren das weit über die Gemeindegren-
zen bekannte, und bei Liebhabern von Fischspe-
zialitäten geschätzte Highlight des Fischerstamm-
tisches, das wieder zum Besuchermagnet wurde. 
Die Mitglieder revanchierten sich mit Gegenbesu-
chen bei den Vereinsfesten im VG Bereich und bei 
Fischerfesten der umliegenden Fischerstammti-
sche. Ein fester Bestandteil im Fischerjahr war 
das Königsfischen bei dem mit Simon Klapper ein 
Jungfischer zum Fischerkönig proklamiert werden 
konnte. Ein gemeinsames Mittagessen rundete 
das Königsfischen ab. Wie jedes Jahr bewies der 
Fischerstammtisch seine soziale Ader, indem die 
Stammtischmitglieder die Gruppe Benedikt aus 
der Einrichtung der Barmherzigen Brüder zu ei-
nem Nachmittag am Fuchsenweiher eingeladen 
hatten. Eine willkommene Abwechslung, die wie 
immer dankbar angenommen wurde. Eine weitere 
Tradition die gepflegt wurde, war das Ferienpro-
gramm, das gemeinsam mit der FFW Dieberg 
ausgerichtet wird und sich bei den Kids großer 
Beliebtheit erfreut. Im Oktober tauschten die Mit-
glieder beim Stockturnier der DJK Reichenbach 
die Angel mit dem Eisstock, und im Dezember war 
man wieder mit einem Stand am Weihnachts-
markt vertreten. Der Besuch der Christbaumver-
steigerung und eine Weihnachtsfeier rundeten die 
gesellschaftlichen Aktivitäten ab. 
 
„Dass im Verein viel Arbeit ist, das wisst Ihr alle 
doch gewiss. Ob am Fischerhäusl, an den Wei-
hern, oder auch beim Feste feiern“. Was eingangs 
schon zu hören war, wurde durch Vorstand Marko 
Klapper bestätigt. Neben den turnusmäßigen Ar-
beitseinsätzen waren Mitglieder an verschiedens-
ten Stellen am Werk. Unter anderem musste der 
Damm am Fuchsenweiher freigelegt und Sanie-
rungsarbeiten am Fischerhäusl erledigt werden. In 
zahlreichen Arbeitsstunden sanierte Josef Gres-
ser u.a. ein GFK Boot und übergab es als Spende. 
Ein neuerworbener Bauwagen wurde kernsaniert 
und von Willi Nerl neu beplankt. Dank des 

Fischerstammtisch Reichenbach 
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Einsatzes von Dominik Lichtenwald erhielt der 
Stammtisch dazu dankenswerter Weise eine Ma-
terialspende für die Spenglerarbeiten von der Fa. 
Strobl.  
 
Was den Fischbesatz betrifft, wurde nach den 
Worten des Vorstands viel Geld investiert, wes-
halb in 2025 kein weiterer Besatz notwendig ist. 
Die Mitgliederzahl beträgt aktuell 79.  
 
In seinem Kassenbericht legte Kassier Patrick 
Zierer die markanten Punkte offen und gab wich-
tige Details bekannt. So soll mit Beschluss der 
Vorstandschaft das Fischerfest in diesem Jahr 
nicht in gewohnter Größenordnung durchgeführt 
werden. Als Gründe wurden fehlendes Küchen-
personal und geringe Helferanzahl genannt. Das 
Fischerhäusl wurde Dank Josef Todt mit einem 
Schrank ausgestattet. Josef Gresser hat einen in 
Eigenregie gefertigten Steckerlfischgrill als 
Spende übergeben. Der Stammtisch hat u. a. zwei 
große Getränkekühlschränke angeschafft, im Fi-
scherhäusl wurde eine neue Heizung installiert, 
und bei der PV Anlage mussten die Akkus ausge-
tauscht werden. Tobias Seidl fertigte eine Ehren-
tafel der Fischerkönige.  
 
Großes Engagement also, auch schon bei den 
jüngsten Mitgliedern, für das der Vorstand viele 
Dankesworte fand. Sie gingen an die Vorstand-
schaft, an Bürgermeister Edi Hochmuth, an die Fi-
scherfrauen, die einen unverzichtbaren Teil des 
Stammtisches darstellen, an die Hüttenwirte, so-
wie an alle Mitglieder, die den Stammtisch mit Ar-
beitskraft, Geld -und Sachspenden (Fam. Seidl) 
das ganze Jahr unterstützen. Unter Wünsche und 
Anträge kam der Vorschlag, den Beitrag von 25€ 
auf 35€ zu erhöhen, was einstimmig angenom-
men wurde.  
 
„Ein Leib und viele Glieder“. Bürgermeister Edi 
Hochmuth griff in seinem Grußwort die Predigt 
von Pfarrer Hammerer auf und zog dazu Verglei-
che. Er befürwortete die Pachtung des Klosterwei-
hers als gute Sache, in Händen von Leuten, die 
hier verwurzelt sind. Lobenswert sei auch das Fe-
rienprogramm und die Begegnung mit den Be-
wohnern der Einrichtung. „Nur Lob in höchsten 
Tönen. Hohes Niveau, Qualität und Preis-alles 
passt weil Provis am Werk sind“, nahm der Bür-
germeister in der Hoffnung auf Wiederbelebung 
Bezug zum Fischerfest. Und schließlich verbun-
den mit dem Dank an den Fischerstammtisch, der 
eine große Bereicherung für Reichenbach dar-
stellt noch eine besondere Anerkennung, in die 
Hochmuth alle Reichenbacher Vereine mit einbe-
zog – die Art der Wertschätzung und Würde, mit 
der diese ihre Mitglieder auf deren letzten Gang 
begleiten und zu würdigen verstehen. Ein 

Merkmal, das auch von Aussenstehenden viel-
fach anerkannt wird und auf das er stolz sei. 

 
Bei der Versammlung wurde Bürgermeister Edi 
Hochmuth für 10 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Für 
Tanja Klapper gab es Blumen als Dank für die 
große Unterstützung, ebenso für Christine Pes-
tenhofer 
 
 
 
 

Neuer Vorstand meisterte das erste Jahr 
Jahresversammlung der FFW Reichenbach  
Am Dreikönigstag fand im Gemeinschaftshaus die 
Jahresversammlung der FFW Reichenbach statt, 
bei der erstmals die neue Vorsitzende Anna Mezei 
agierte. „Es ist unser erstes Jahr als neue 
Vorstandschaft. Wir mussten uns 
zusammenfinden, da viele Menschen 
unterschiedlicher Charaktere und Altersgruppen 
zusammentreffen. Aber wir alle sind Feuerwehrler 
durch und durch, so dass wir immer einen 
gemeinsamen Nenner finden, der das Ehrenamt 
Feuerwehr stärkt.“ Dankbar dafür, dass das Schiff 
FFW Reichenbach wieder in ruhigen Gewässern 
fährt, ließ Anna Mezei das Jahr 2024 nach einer 
Gedenkminute für die verstorbenen Mitglieder 
Jakob Reisinger, Manfred Todt und Altbürger-
meister und Ehrenbürger Franz Pestenhofer 
Revue passieren. Es begann mit der närrischen 
Zeit, sprich Hausfasching und Faschingszug. Im 
Rahmen eines Ehrenabends wurden im März 
langjährige Mitglieder für ihre Treue gedankt und 
die vorhergehende Vorstandschaft verab-
schiedet. Man war zu Gast bei Gründungsfesten 
und Festen der VG, und feierte auch ein eigenes 
Sommerfest. Beim Weihnachtsmarkt wurde der 
Losstand reaktiviert. Bei der neu eingeführten 
Aktion „Wunschbaum“ konnte die Feuerwehr für 
31 Kinder „Christkindl spielen“. 
 

FFW Reichenbach 
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Viele Herausforderungen 
 Auch für Benedikt Spitzer war es die erste Jah-
resversammlung als Kommandant. Er blickte zu-
rück auf ein Jahr voller Herausforderungen mit an-
strengenden Einsätzen. Dies belegen die 2556 
Stunden, die von 37 Aktiven geleistet wurden. 771 
davon im Einsatz, darunter acht im abwehrenden 
Brandschutz, 16 Technischen Hilfeleistungen und 
drei Einsätze durch das Projekt Herzklopfen. 1547 
Stunden wurden in Aus- und Weiterbildung inves-
tiert. Zwei Gruppen absolvierten das Leistungsab-
zeichen „Gruppe im Löscheinsatz“ mit Atem-
schutz. Im September absolvierte die 1. Gruppe in 
Reichenbach mit Landkreisführungskräften das 
Leistungsabzeichen Ü40 des Bezirksfeuerwehr-
verbandes ab. Außerdem fanden wöchentlich 
Übungen statt, sowie zwei Großübungen. Hinzu 
kommen Verkehrsabsicherungen bei ver-
schiedensten Veranstaltungen der Gemeinde. An-
fang des Jahres konnten nach den Worten des 
Kommandanten die ersten Digitalen Piepser in 
den Dienst gestellt werden, was bedeutet, dass 
die FF Reichenbach schneller Hilfe leisten kann. 
Jugendwartin Luisa Beil stellte eine Jugend-
gruppe vor, die sich mit viel Motivation sowohl an 
den Übungsabenden der aktiven Mannschaft als 
auch an den Veranstaltungen beteiligt. Acht der 
Jugendlichen haben mit Erfolg die Jugendflamme 
Stufe 1 absolviert. Der Wissenstest fand 2024 in 
Reichenbach statt. Begeisterung löste der Jahres-
ausflug in den Bayernpark aus. Ende November 
fand dann der heißbegehrte 24-Stunden-Berufs-
feuerwehr-Tag statt. Abgeschlossen wurde das 
Jahr mit einer Weihnachtsfeier mit Spielen und 
Wichtelaktion. Luisa Beil bedankte sich bei Ehren-
festmutter Veronika Senft, die dafür sorgt, dass 
die Jugend immer korrekt gekleidet ist. 
 

 
„Spielerische Brandschutzerziehung“ - so dekla-
riert die Kinderfeuerwehrbeauftragte Kerstin 
Winkler die „Ausbildung“ der Drachenkids als 
jüngste Truppe der FF Reichenbach. Nach fünf 

Neuzugängen und einer Übergabe an die Jugend-
feuerwehr betreut das Drachenkidsteam momen-
tan 20 Kids. Zusätzlich motiviert durch neue T-
Shirts für Kinder und Betreuer, zeigten die Kinder 
bei der Olympiade in Hohenwart, was in ihnen 
steckte. Bestens vorbereitet und gestärkt durch 
Teamgeist gelang es ihnen, ihr Wissen anzuwen-
den. Heiß her ging es dann bei der Winteraktion. 
Am Spielplatz war ein „Feuer“ ausgebrochen, das 
die beiden FFW-Fahrzeuge auf den Plan rief. Die 
Drachenkids durften mithelfen, das Feuer zu lö-
schen und lernten den Einsatz der Wärmebildka-
mera kennen. 
 
Dank des Bürgermeisters 
„Wenn ich mich sicher fühle, dann fühle ich mich 
wohl. Was unsere Feuerwehr in Zeit, Engagement 
und Herzblut investiert, ist letztlich Wohlbefinden 
zum Nulltarif. Allen, die dazu beitragen, herzlichen 
Dank.“ Beeindruckt von den Berichten schilderte 
Bürgermeister Edi Hochmuth seine Eindrücke 
darüber, wie viele Stunden alleine für Ausbildung 
geopfert werden, um professionelle Hilfe leisten 
zu können. Zum Thema FF-Gerätehaus berich-
tete Edi Hochmuth, dass ein Neubau am Ende der 
Regenstraße beschlossen wurde und die Gesprä-
che dafür im Gange sind. 
„So kann man schlagkräftig bleiben“. Auch Kreis-
brandrat Michael Klinger zeigte sich angetan von 
den Berichten und zeigte sich dankbar für das 
große Engagement und sieht sich bestätigt in der 
Tatsache: „Auf die FFW Reichenbach ist immer 
Verlass!“ 
 
 
Termine der Aktiven: 

Jeden Montag um 
19:00 Uhr 

Übungsabend der FFW 
Reichenbach 

Montag, 07.04.2025 
19.00 Uhr 

Herzklopfen 

Samstag 12.04.2025 Verkehrsabsicherung 
 Ostermarkt Sonntag 

Montag, 14.04.2025 
19.00 Uhr 

Atemschutz 

Montag, 28.04.2025 
19.00 Uhr 

Übung THL 

Montag, 05.05.2025 
19:00 Uhr 

Absturzsicherung 

Montag, 12.05.2025 
19:00 Uhr 

Leiter/Sprungretter 

Montag, 19.05.2025 
19:00 Uhr 

Übung Leistungsprüfung 
THL 

Samstag, 24.05.2025 
09:00 Uhr 

Übung Leistungsprüfung 
THL Montag 

Montag, 26.05.2025  
19:00 Uhr 

Übung Leistungsprüfung 
THL 

Samstag,31.05.2025  
16:00 Uhr 

Abnahme Leistungsprüfung 
THL 

Montag, 02.06.2025 
19:00 Uhr 

Technischer Dienst 
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Montag, 16.06.2025 
19:00 Uhr 

Übung Brand 

Montag, 23.06.2025 
19:00 Uhr 

Maschinistenausbildung 

Montag, 30.06.2025 Ausbildung Boot 

 
 
 

Faschingsschießen am 1. März 
Mit dem Faschingsschießen startete der Verein 
ins neue Schützenjahr. Und so fanden sich am 1. 
März wieder Pantomimen, Insekten, Cowboys 
und -girls und viele mehr (noch) an der alten Wir-
kungsstätte im ehemaligen Gasthaus Eichinger 
ein und feierten Fasching. Dabei wurden natürlich 
wieder die mitgebrachten Überraschungspäck-
chen unter den Teilnehmern neu verteilt, ein 
selbstgebastelter Faschingspokal verliehen und 
ein Faschingskönig gekrönt. 
Der Sieger beim Packerlschießen war Willi Zankl. 
Den Pokal nahm Bernhard Eschl mit nach Hause 
- er darf für nächstes Jahr einen neuen Pokal bas-
teln. Und der neue Faschingskönig wurde Maximi-
lian Lichtenwald und seine Liesl Lydia Hahn. 

 
 
Jahreshauptversammlung am 22. März 
Am Samstag, 22. März, war unsere Jahreshaupt-
versammlung im Gemeinschaftshaus in Reichen-
bach. Willi Zankl konnte neben den zahlreichen 
Mitgliedern auch Gauschützenmeister Hardy 
Sporbert und Ehrengauschützenmeister 

Wolfgang Frank begrüßen. Neben den Berichten 
über das abgelaufene Jahr, war natürlich unser 
Schützenheimneubau und dessen aktueller Stand 
ist ein wichtiges Thema.Nach den Berichten über 
das abgelaufene Jahr fand auch wieder eine Eh-
rung langjähriger Mitglieder und die Siegerehrung 
der Vereinsmeisterschaft und des Königsschie-
ßens 2025 statt. 

Der Faschingsdienstag fiel dieses Jahr in den 
März und so konnte der Reichenbacher Fa-
schingszug bei frühlingshaften Temperaturen und 
herrlichem Sonnenschein abgehalten werden. 
Entsprechend viele Zuschauer säumten den Weg 
der bunten Wägen zum Klosterberg.  

 
Und auch der Schützenverein Hubertus Reichen-
bach war wieder mit einem Wagen vertreten und 
unser Motto lautete diesmal: “Film ab - Holly-
wood” 
 

 
 
Aktuelle Termine und weitere Infos auf der 
Homepage des Schützenvereins:  
www.hubertus-reichenbach.de 
 
 
 

DJK Reichenbach 

Sabine Stuber bleibt Chefin der DJK Reichen-
bach 
Für 600 Mitglieder jeden Alters bietet die DJK Rei-
chenbach ein ebenso umfangreiches wie 

Schützenverein Hubertus Reichenbach 

http://www.hubertus-reichenbach.de/
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abwechslungsreiches Sportangebot. Beim Forum 
mit Neuwahlen machten sowohl die Abteilungen 
als auch die langjährige Vorsitzende Sabine Stu-
ber einmal mehr deutlich, wie breit gefächert so-
wohl die sportlichen als auch die gesellschaftli-
chen Aktivitäten des Vereins sind. Seit 2010 lau-
fen die Fäden bei der engagierten Hauptvor- 
sitzenden zusammen. Und auch für das erste Jahr 
der Umstrukturierung hat sie noch einmal die Füh-
rung übernommen. 

 
Nach dem Gottesdienst begrüßte die Vorsitzende 
auch Bürgermeister Edi Hochmuth und bat um 
eine Gedenkminute für die verstorbenen Mitglie-
der Christa Englberger, Josef Nerl, Herbert Fe-
senmeier, Werner Paukner, Siegfried Schiek und 
Roland Müller (2023) sowie Manfred Todt, Niko-
laus Oberhofer, Renate Plöser, Wolfgang Vetter 
und Franz Pestenhofer. 
 
Weiter informierte Stuber über Bau- und Instand-
haltungsmaßnahmen am Sportheim (Anbau der 
Brandschutztreppe, neue Fenster und Türen) so-
wie am Sportplatz (Vertikutieren, Bewässern 
usw.). 
Über die sportlichen Angebote der Abteilung Fit-
ness informierte Corina Nerl. Zum Frühjahrs- und 
Herbstprogramm zählen Jumping Fitness, Fitness 
mit Monika, Aquafitness, Walken  
(1. Platz beim Nordic Walking-Cup in Neubäu, Os-
sertour), Zumba, Montagssport, Kick Bo und Aqua 
Gymnastik (2023), Winterwanderung. Das ergibt 
für beide Jahre 117 Sportstunden und 24 Walking-
touren. 
Die Sparte Stockschützen hat laut Bericht von 
Siegfried Hofer eine Jugendgruppe ins Leben ge-
rufen und damit die Zukunft gesichert. Die 2. 
Mannschaft schaffte den Aufstieg in die Kreis-
oberliga. Die Stockschützen hatten zu einer Dorf-
meisterschaft und zu einem Pokalturnier eingela-
den und eine Vereinsmeisterschaft ausgetragen. 
Wie jedes Jahr war die Bevölkerung an Fronleich-
nam zu einem Bratwurstessen eingeladen. 
Jede Menge Activities bietet auch die Sparte 
Leichtathletik, in die Abteilungsleiter Ricky 

Zwingenberg Einblick gab. Hierzu zählen 
Schwimmkurse, Faschingsturnen, Teilnahme 
am Faschingszug, MC Orientierungslauf, MC 
Schwimmen, Wasserskikurs am Regen, 
Teilnahmen am Multicup in Bad Kötzting, Eschl-
kam, Sportabzeichentage, Eltern-Kind-Turnen 
und Kinderturnen. Die Spartenentwicklung zeigt 
einen positiven Mitgliederanstieg von 371 auf 402. 
Als Viewpoints für die Sparte bezeichnete Zwin-
genberg neben den Angeboten die Digitalisierung 
und die neue Vereinsstruktur. 
Reibungslos ging die Neuwahl der Vorstand-
schaft über die Bühne. Dabei schenkten die Mit-
glieder ihrer Hauptvorsitzenden Sabine Stuber 
einstimmig das Vertrauen. Zu ihrem Vize wurde 
Reinhard Jirikovsky junior gewählt. Das Amt der 
Schriftführerin übernahm Sabine Preischl. Die Fi-
nanzen bleiben bei Armin Strahl in sicheren Hän-
den. 
Zu Sportbeauftragten der Abteilungen wurden für 
die Abteilung Fitness Corina Nerl, für Leichtathle-
tik Ricky Zwingenber, für Stocksport Reinhard 
Jirikovsky junior gewählt. Seniorenbeauftragte 
bleibt Brigitte Stosiek, das Amt derJugendbeauf-
tragten übernimmt Lena Höcherl. Alle Abteilungen 
haben die Möglichkeit, weitere Beauftragte mit 
einzubinden. 
„Solche Mitglieder sind wichtig für einen gesunden 
Verein. Sie sorgen für Stabilität und verlässliche 
Basis.“ Mit umfangreichen Dankesworten wandte 
sich Bürgermeister Hochmuth an die Geehrten 
und alle, die Verantwortung für die DJK überneh-
men, um dann einen Spaziergang durch die Ab-
teilungen zu machen. Besonders freute es Hoch-
muth, dass mit der Mutter-Kind-Gruppe eine  
Lücke geschlossen werden konnte. 
Die DJK habe mit dem Umbau der Vereinsstruk-
tur einen mit viel Arbeit verbundenen Schritt ge-
macht. Nun komme es auf einen guten Aus-
tausch untereinander an, damit aus den Sparten 
ein Ganzes wird. 
Mit sehr persönlichen Dankesworten beendete 
die Vorsitzende ihren Bericht. Sie galten neben 
der Gemeinde und dem Bauhof den Spartenlei-
tern, Maria Dirscherl für ihr erstklassiges Mitglie-
dermanagement, Finanzchef Armin Strahl, der 
„Seele“ der DJK, Corina Nerl, dem Ersteller der 
Homepage, Ricky Zwingenberg, dem Ansprech-
partner für Computerbelange, Helmut Koller, dem 
„Hausmeister“ Alois Zierer, und der Beauftragten 
für Seniorensport, Brigitte Stosiek und ihrem 
Team „Sportliches Frühstück für Senioren“. 
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Auf der Tagesordnung standen auch Ehrungen 
langjähriger Mitglieder und Vereinsfunktionäre.  
Anwesend waren für 10 Jahre Mitgliedschaft: 
Hildegard Auburger, Marie Lichtenwald, Ulrike 
Feigl, Beate Strahl.  
20 Jahre Mitgliedschaft:  
Brigitte Beil, Sabine Stuber, Karin Bock, Karl 
Bock, Karin Hochmuth, Eduard Hochmuth, Marco 
Senft. 
30 Jahre Mitgliedschaft: Armin Strahl 
 
 
 

Burschenball mit illustren Gästen 

 
Er ist immer wieder was Besonderes, der 
Faschingsball des Kath. Burschenverein 
Reichenbach. Auch in diesem Jahr war der Saal 
des Gasthauses Schmidbauer in Muckenbach gut 
gefüllt mit originell kostümierten Besuchern. Diese 
staunten nicht schlecht, als die berühmteste Drag 
Queen Deutschlands und Travestie Kunstfigur 
Olivia Jones (zweiter Burschenvorstand Stefan 
Strahl) ans Mikrophon trat um sie persönlich zu 
begrüßen. Unter ihnen als Stammgäste eine 
starke Gruppe der Burschen aus Mitterdorf. 
Überhaupt wimmelte es nur so von berühmten 
Persönlichkeiten. Selbst Modedesigner Harald 
Glöckler und – im Fasching ist alles möglich- auch 
die britische Soul-Sensation Amy Winehouse zog 

es zu den Reichenbacher Burschen. Mit ein 
Höhepunkt war der Auftritt der 
Faschingsgesellschaft „Lari Fari“ aus Diesenbach 
mit Prinzenpaar und Garde, die mit frenetischem 
Applaus empfangen wurden. 

 
Ihre aufwendigen, perfekt inszenierten und 
fesselnden Showtanzformationen im Laufe des 
Abends ließen das Stimmungsbarometer mit 
weiter ansteigen. Und die Band Route 1234 hatte 
demzufolge sozusagen „leichtes Spiel“ die 
Ballbesucher, unter ihnen auch Bürgermeister Edi 
Hochmuth mit Gattin, aufs Tanzparkett zu holen. 
Zusammengefasst erlebten sie eine lange, tolle 
Ballnacht, und einen tollen Einstieg ins 
Faschingswochenende, das mit dem Faschings-
zug in Reichenbach am Faschingsdienstag 
seinen Höhepunkt erreichen wird. Die 
Diesenbacher Garde wird nach ihrem Auftritt in 
der Einrichtung der Barmherzigen Brüder am 
Regenanger nochmal eine Tanzshow am 
Regennanger als einen ihrer letzten in der 
Session 2025 bieten. 

 
Wenn das keine Überraschung ist- eine im 
wahrsten Sinne des Wortes strahlende Olivia Jo-
nes (alias Burschenvorstand Stefan Strahl) heißt 
die Gäste willkommen 
 
Anbei einige weitere Termine des Burschen-
vereins Reichenbach:  
Mittwoch 30.04.2025: Maifeier auf dem Zeltplatz 
Reichenbach 
 
Samstag 28.06.2025 Johannifeier Zeltplatz Rei-
chenbach 

Kath. Burschenverein Reichenbach 
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OGV Walderbach 

 
5. Fotowettbewerb 

„Wasser im Garten“ 
Gartenteich, Bachlauf, Steinbrunnen – Wasser ist 
ein beliebtes Element in der Gartengestaltung. 
Das nasse Element kann für Ruhe und Ent-
spannung sorgen. Oder es erfüllt ansprechend 
praktische Zwecke. Nicht zuletzt freuen sich 
unsere tierischen Gartenbewohner ebenfalls über 
Wasserstellen im Garten. 
 
Schickt uns Fotos vom Wasser in euren Gärten! 
  
Teilnehmen können wieder alle Einwohner der 
Gemeinden Walderbach und Reichenbach.  
 
 Foto-Motive bitte möglichst im Querformat, ohne 
Personen auf dem Bild und ausschließlich im 
Gebiet der VG Walderbach aufnehmen.  
 
Einsendung der Bilder 
bis spätestens  
30. September 2025 
per E-Mail an ogv-
walderbach@web.de.  
Max. 12 Fotos pro 
Teilnehmer 
Mit der Einsendung 
gilt die unentgeltliche 
Nutzung der Bilder als 
gestattet.  
 
Die schönsten Bilder werden prämiert und 
veröffentlicht. 
 
 
 
 
 
 
 

Verwaltungsgemeinschaft Walderbach 

Nutzung der Windelsäcke 
In der VG-Walderbach können Windeltüten für 
2,50 € erworben werden. (Zimmer 3 oder 4, 
Kasse) In den bezuschussten Windelsäcke dürfen 
folgenden Abfälle entsorgt werden: 

• Einwegwindeln von Familien mit Kleinkin-
dern 

• Einwegwindeln aufgrund von Pflegefällen 

• Kunststoffbeutel aus der Versorgung von 
Stoma- und Bauchfelldialysepatienten 
(ohne Inhalt) 

• Einlagen für Personen mit Blasenschwä-
che (Inkontinenzeinlagen) 

• Betteinlagen bei Inkontinenz 
Die Tüten dürfen zusammengebunden neben der 
Restmülltonnen zur Abholung abgestellt werden. 
Sollten sich aber andere Abfälle wie oben be-
schrieben darin befinden, werden sie nicht mitge-
nommen. 
 
Aktualisierte Einwohnerzahlen des Land-
kreises Cham auf Basis Zensus 2022 
Das Bayerische Landesamt für Statistik hat mit 
Schreiben vom 22.01.2025 das Verzeichnis der 
Gemeinden des Landkreises Cham mit auf Basis 
Zensus 2022 fortge-schriebenen 
Einwohnerzahlen zum Stand 30.Juni 2024 
übermittelt: 
Gemeinde    Einwohner 
Reichenbach    1297 
Walderbach    2333 
 
Parken Kirchstraße in Walderbach 
Aus gegebenem Anlass wurde bei der öffentlichen 
Sitzung des Gemeinderats Walderbach am 
30.01.2025 angeregt, einen Hinweis auf die 
Parksituation in der Kirchstraße zu 
veröffentlichen. Es wird unverändert auf dem 
Gehweg geparkt. Vorsorglich wird darauf 
hingewiesen, dass das Parken auf nicht 
ausgewiesenen Flächen eine Ordnungswidrigkeit 
im Sinne der StVO darstellt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:ogv-walderbach@web.de
mailto:ogv-walderbach@web.de
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Kindermaltisch in der Verwaltung 
Seit diesem Jahr müssen sich die Kinder nicht 
mehr langweilen. Es gibt einen Tisch mit 2 Stühlen 
im Wartebereich der VG. Hier können die Kinder 
malen, kneten und sich etwas vorlesen lassen. 
Dieses Angebot wurde bereits schon ausgiebig 
von so manchen jungen Bürgern aus Walderbach, 
bzw. Reichenbach genutzt.  

 
 
Walderbach/Reichenbach - Landesgarten-
schau Furth im Wald 
Vom 22.05.2025 bis 5.10. 2025 findet in Furth in 
Wald die diesjährige Landesgartenschau statt. 
Auch Walderbach und  Reichenbach sind zahl-
reich vertreten. 
Die Werkstätte der Barmherzigen Brüder hat den 
ersten Auftritt am 15.06.2025, am 12.07.2025 gibt 
es eine Vielzahl von verschiedenen Veranstaltun-
gen der Gemeinde Reichenbach. Die Gemeinde 
selbst, die Feuerwehr, der Kirchenchor und das 
Kinderhaus St. Paulus mit einer Theaterauffüh-
rung von „Der kleine Rabe“. Den Link zu allen Ver-
anstaltungen rund um Reichenbach finden sie 
hier: 
https://veranstaltungen.furth2025.de/region/?su-
che&volltext=Reichenbach&datum1=12.07.2025 
Selbstverständlich ist auch Walderbach vertreten 
und zwar am 11.07.2025. Hier wird unser wunder-
voller Ort von Akteuren der Gemeinde Walder-
bach dargestellt. Es ist eine Reise durch die His-
torie von Walderbach. Umrahmt wird das Ganze 
durch Lieder und Zwiefachen der Region. 
https://veranstaltungen.furth2025.de/region/?su-
che&date=11.07.2025 
 

Die Gemeinde 
Walderbach wird 
einen Bus an-
bieten um die 
Landesgarten-
schau zu be-
suchen. Bei 
Interesse können 
Sie sich in der 

Gemeinde melden unter folgender Telefon-
nummer:  09464/9405-0 
Weitere Einzelheiten werden demnächst noch 
über die Homepage und die sozialen Medien 
bekannt gegeben. 
 

 
Raiffeisenbank wird modernisiert 
Die Bankfiliale in Walderbach wird vom 28. 
Februar bis 31. Mai umgebaut 

 
– Bankautomat bleibt in Betrieb 
Die Geschäftsstelle der Raiffeisenbank Chamer 
Land in Walderbach wird vom 28. Februar bis vo-
raussichtlich 31. Mai umfassend modernisiert. Da-
mit bekennt sich die Regionalbank zum Standort 
Walderbach und wird weiterhin umfassende Ser-
viceleistungen und qualifizierte Beratung vor Ort 
anbieten. 
Bei der Renovierung wird auf ein modernes, fri-
sches Erscheinungsbild und einen offenen Schal-
terbereich Wert gelegt. Neben dem Arbeits-
schreibtisch der Mitarbeiter werden separate Be-
ratungsplätze installiert werden, bei denen die 
Kunden den Verlauf des Gesprächs jederzeit auf 
einem großen Bildschirm mitverfolgen können. So 
können wichtige Finanzthemen für die Kunden 
live visualisiert und verständlich erläutert werden. 
 
Automat bleibt in Betrieb 
Während der Umbauphase ist der Schalter in der 
Geschäftsstelle nicht geöffnet. Die Bargeldver-
sorgungbleibt jedoch durch den vorhandenen 
Geldautomaten gesichert, auch Kontoauszüge 
können wie gewohnt abgeholt werden. Der Brief-
kasten für das Tagesgeschäft wird täglich geleert. 
Die meisten Serviceleistungen können telefonisch 
über das Kundenservicecenter oder in den umlie-
genden Geschäftsstellen erledigt werden. Die Fi-
nanzberater kundete, dass man der Geschäfts-
stelle eine große Bedeutung aufgrund des großen 
Einzugsgebiets zuschreibe. So solle die Ge-
schäftsstelle längerfristig vor Ort sein. Und darum 
wolle man entsprechend investieren und die Ge-
schäftsstelle zeitgemäß umgestalten. Der Auftakt 
zum Abbruch werde Freitagmittag, 28. Februar 
sein, dann werde die Geschäftsstelle zeitgemäßer 
im Stil der Raiffeisenbank in Roding, eröffnete 
Paulus. Regionaldirektor Simml ließ die Anwesen-
den bereits wissen, dass die Region ein Thema 

https://veranstaltungen.furth2025.de/region/?suche&volltext=Reichenbach&datum1=12.07.2025
https://veranstaltungen.furth2025.de/region/?suche&volltext=Reichenbach&datum1=12.07.2025
https://veranstaltungen.furth2025.de/region/?suche&date=11.07.2025
https://veranstaltungen.furth2025.de/region/?suche&date=11.07.2025
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spielen werde und Bilder der Gemeinden Walder-
bach und Reichenbach in die Umgestaltungmit-
einfließen. Vorstand Götz kündigte an, dass die 
Anordnung anders sein werde und die Räumlich-
keiten heller gestaltet werden. 
„Wir freuen uns natürlich, dass das Zugeständnis 
kommt, dass die Geschäftsstelle auch in Zukunft 
sicher ist.“ Walderbachs Bürgermeister Schwarz-
fischer sah es als gute Idee an, die Angelegenheit 
zu besprechen und dass die Kommunen involviert 
sind. Der Standort sei wichtig gerade für ältere 
Leute, welche Geschäfte noch am Schalter erledi-
gen. Man freue sich auch über die Modernisierung 
und sei gespannt, was daraus wird. Bei der Gele-
genheit dankte Schwarzfischer für die perma-
nente Unterstützung der Raiffeisenbank, etwa der 
Vereine, was nicht selbstverständlich ist. Man ar-
beite eng zusammen. Und nun freue man sich auf 
die Eröffnung der neuen Räume. 
Reichenbachs Bürgermeister Hochmuth griff 
ebenso den guten Kontakt auf. Vor allem freue 
man sich, dass die Modernisierung rasch von 
Statten gehe. Die Automaten sind weiterhin nutz-
bar, so dass die Basis abgedeckt ist. 
Für ältere Leute, die nicht mehr so mobil sind, sei 
dies sehr wichtig. Hochmuth stellte fest, dass der 
Onlineservice schnell und gut sowie eine Hilfe sei, 
dennoch sei das Gespräch von Angesicht zu An-
gesicht in vielen Fällen durch nichts zu ersetzen. 
Andreas Ettl und Dominik Cicej sowie die jeweili-
gen Fachspezialisten stehen den Kunden wäh-
rend der Umbauphase in der Geschäftsstelle 
Roding zur Verfügung. Sie sind ganztags persön-
lich vor Ort und auch telefonisch erreichbar. 
Die Freude über die Modernisierung sowie den 
damit verbunden Erhalt der wichtigen Filiale im 
Ort brachte man kürzlich bei einem Termin zum 
Ausdruck. Vorstandsvorsitzender Reinhard Pau-
lus begrüßte die Anwesenden, nämlich die Bür-
germeister von Walderbach und Reichenbach, Mi-
chael Schwarzfischer und Eduard Hochmuth, so-
wie von der Raiffeisenbank den Vorstand Florian 
Götz, Regionaldirektor Michael Simml, Finanzbe-
rater Andreas Ettl, Finanzberater Dominik Cicej 
und die Serviceberaterin Birgit Wankerl, zu die-
sem besonderen Anlass: „Wir wollen die Ge-
schäftsstelle entsprechend modernisieren.“ Pau-
lus bekundete, dass man der Geschäftsstelle eine 
große Bedeutung aufgrund des großen Einzugs-
gebiets zuschreibe. So solle die Geschäftsstelle 
längerfristig vor Ort sein. Und darum 
wolle man entsprechend investieren und die Ge-
schäftsstelle zeitgemäß umgestalten. Der 
Auftakt zum Abbruch werde Freitagmittag, 28. 
Februar sein, dann werde die Geschäftsstelle 
zeitgemäßer im Stil der Raiffeisenbank in 
Roding, eröffnete Paulus. 
Regionaldirektor Simml ließ die Anwesenden be-
reits wissen, dass die Region ein Thema 

spielen werde und Bilder der Gemeinden Walder-
bach und Reichenbach in die Umgestaltung 
miteinfließen. Vorstand Götz kündigte an, dass 
die Anordnung anders sein werde – und die 
Räumlichkeiten heller gestaltet werden. 
„Wir freuen uns natürlich, dass das Zugeständnis 
kommt, dass die Geschäftsstelle auch in 
Zukunft sicher ist.“ Walderbachs Bürgermeister 
Schwarzfischer sah es als gute Idee an, die 
Angelegenheit zu besprechen und dass die Kom-
munen involviert sind. Der Standort sei wichtig ge-
rade für ältere Leute, welche Geschäfte noch am 
Schalter erledigen. Man freue sich auch über die 
Modernisierung und sei gespannt, was daraus 
wird. Bei der Gelegenheit dankte Schwarzfischer 
für die permanente Unterstützung der Raiffeisen-
bank, etwa der Vereine, was nicht selbstverständ-
lich ist. Man arbeite eng zusammen. Und nun 
freue man sich auf die Eröffnung der neuen 
Räume. Reichenbachs Bürgermeister Hochmuth 
griff ebenso den guten Kontakt auf. Vor allem 
freue man sich, dass die Modernisierung rasch 
von Statten gehe. Die Automaten sind weiterhin 
nutzbar, so dass die Basis abgedeckt ist. Für äl-
tere Leute, die nicht mehr so mobil sind, sei dies 
sehr wichtig. Hochmuth stellte fest, dass der On-
lineservice schnell und gut sowie eine Hilfe sei, 
dennoch sei das Gespräch von Angesicht zu An-
gesicht in vielen Fällen durch nichts zu ersetzen. 

 

Ein Standortfaktor 
Die Bank vor Ort sei ein wichtiger Standortfaktor 
für das Gewerbe und auch im Immobilienbereich, 
etwa bei der Schaffung von Baugebieten, um die 
Bevölkerungsstruktur aufrecht zu erhalten. Und so 
schloss Hochmuth mit Dankesworten für „euer 
Engagement“.Vorstand Florian Götz gab den 
Dank zurück, man ergänzt sich. Hier entstehe et-
was Neues,etwa durch den Supermarkt. Und 
wenn sich eine Gemeinde entwickelt, ist auch eine 
Filiale sinnvoll. 
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Die Landesgartenschau schüttet ihr Füllhorn 
aus – 137 Tage voller großartiger Erlebnisse 
Themenwochen versprechen Sagenhaftes, 
Mystisches und Poetisches  
 
Am 22. Mai 2025 geht es los: 137 Tage lang - bis 
zum 5. Oktober – präsentiert sich die kleine 
Grenzstadt Furth im Wald als Gastgeberin der 
Bayerischen Landesgartenschau 2025. In dieser 
Zeit finden 3 000 Veranstaltungen aus allen Berei-
chen der Kultur statt. Sportevents, Kinderpro-
gramm und soziales Miteinanderrunden das Pro-
gramm ab. Das Angebot steht unter dem Motto 
„Sagenhaft viel erleben“, verspricht Mystisches, 
Geheimnisvolles, Fabelhaftes und Poetisches.  
Prächtige Blumenschauen finden in einer ehema-
ligen Apotheke am Stadtplatz statt, um die Gäste 
auch ins Zentrum zu locken und ihnen zu zeigen, 
wie schön die Stadt geworden ist, denn die Lan-
desgartenschau in Furth im Wald ist Stadtentwick-
lung und Naturgenuss zugleich. An den Ufern von 
Kalter Pastritz und Chamb, die wieder freier flie-
ßen dürfen, sind neue Erlebnisräume entstanden, 
ein spektakulärer Brückenring überspannt drei 
Gewässer, die Parkarena mit ihrem innovativen, 
bisher einmaligen Dach macht weit über die Re-
gion hinaus Furore.  

 

Die Landesgartenschau ist mit einer Fläche von 
10,4 Hektar klein, aber fein. Im südlichen Bereich 
um Wiesen-, Chambauen-Park, Drachen-Insel 
und Festwiese präsentieren sich 41 Aussteller mit 
vielfältigen Angeboten. In Beeten, die wie Dra-
chenschuppen angelegt sind, wachsen bunte Blu-
men; auf dem Späth-Gelände, wo früher eine still-
gelegte Brauerei stand, geben Klimagärten Ant-
worten auf Zukunftsfragen: Welche Bäume, Sträu-
cher und Stauden haben angesichts des Klima-
wandels bei uns auf Dauer eine Überlebens-
chance? Bier-Gärten zwischen Hopfenstangen la-
den zum Verweilen und Brotzeit-Machen ein.  
Die Landesgartenschau Furth im Wald 2025 will 
auch junge Leute ansprechen. Für sie wurde eine 

eigene Pumptrack-Anlage gebaut. Es gibt eine 
Saftbar und eine Junge Bühne, auf der sich Nach-
wuchskünstlerinnen und -künstler ausprobieren 
können. Kinder und Jugendliche zwischen 12 und 
17 Jahren, die allein auf das Gelände kommen, 
zahlen für eine Dauerkarte 25 Euro, in Begleitung 
eines Erwachsenen sind sie frei. Dauerkarten für 
die Großen kosten bis zum 21. Mai 80 Euro, ab 
dem Eröffnungstag 90 Euro. Der Preis für ein Ta-
gesticket beträgt regulär 19 Euro. Das Gute dabei: 
Keine einzige Veranstaltung kostet Extra-Geld. Al-
les inklusive.  
 

 
 
Informationen über das gesamte Angebot der 
Landesgartenschau gibt es auf www.furth2025.de 
– auch in tschechischer Sprache, denn unsere 
Nachbarn sind uns herzlich willkommen. Sie ge-
stalten auch das Programm mit. Der Landkreis 
Cham ist ebenfalls stark vertreten. Im Regionalpa-
villon präsentieren sich jeden Tag die Tourismus-
regionen mit einem bunten Programm. Es gibt 
viele gute Gründe, immer wieder zu diesem gro-
ßen Ereignis zu kommen! 
 

 
 

http://www.furth2025.de/
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Restmülltonne Entleerung (2-Wochen-Turnus) 
Gemeinde Reichenbach (gesamtes Gemeindegebiet) 
 

Dienstag ungerade Woche:  
08.04., 23.04., 06.05., 20.05., 03.06., 17.06.  

Biotonnenentleerung Tour (2-Wochen-Turnus)  
Gemeinde Reichenbach (gesamtes Gemeindegebiet)  
 

Montag ungerade Woche:  
07.04., 22.04., 05.05., 19.05., 02.06., 16.06., 
30.06. 

 
Papiertonnenentleerung Tour I (6-Wochen-
Turnus) – gesamtes Gemeindegebiet – aber 
ohne die Anwesen: Bergstraße HsNr. 6 und 
Kaltenbach HsNr. 1, 2, 3, 4 und 5 

jeweils Mittwoch: 
15.05., 26.05. 

 

Papiertonnenentleerung Tour II (6-Wochen-
Turnus) – aber nur die Anwesen: Bergstraße 
HsNr. 6 und Kaltenbach HsNr. 1, 2, 3, 4 und 5 
jeweils Dienstag: 
23.04., 03.06. 

 
(Terminänderungen aufgrund einer 
Feiertagsregelung sind rot gekennzeichnet) 
 
Grüngutentsorgung und holzige Garten-
abfälle 
Die Sammelstellen bzw. –container für 
Grasschnitt stehen zur Verfügung. Die 
Entsorgung von holzigen Gartenabfällen ist 
ganzjährig möglich. Nicht angenommen werden 
Wurzelstöcke.  
 

 

Die Einträge des gedruckten 
Veranstaltungskalenders im Mitteilungsblatt der 
Gemeinde Walderbach bzw. im Mitteilungsblatt 
der Gemeinde Reichenbach werden dem 
„Kommunalen Veranstaltungskalender“ 
entnommen (im Internet unter 
www.walderbach.de oder www.gemeinde-
reichenbach.de).  
Auszug aus dem Veranstaltungskalender: 
 

Datum Veranstaltung Ort 

07.04.2025 Bürgerversammlung 
Gemeinde Walderbach 

Haus, Pindl 

08.04.2025 Bürgerversammlung 
Gemeinde Walderbach 

Walderbach, 
Rückerl 

09.04.2025 Jahreshauptversamm-
lung der CSU 

Walderbach, 
Rückerl 

12.04.2025 Ostermarkt Reichenbach, 
Barmherzige 
Brüder 

13.04.2025 Ostermarkt und Ver-
kaufsoffener Sonntag 

Reichenbach, 
Barmherzige 
Brüder 

17.04.2025 Betstunde der Mariani-
schen Männercongre-
gation 

Walderbach, 
Ehem. Zister-
zienserabtei-
kirche 

06.05.2025 Maiandacht der Maria-
nischen Männercongre-
gation 

Walderbach, 
Kapelle Die-
berg 

13.05.2025 Wir besuchen den Teu-
fel auf der Buzn 

Reichenbach, 
Regenbrücke 

16.05.2025 Enthüllung Mahnmal Reichenbach 

19.05.2025 Bürgerversammlung Reichenbach 

25.05.2025 Teilnahme am 120. 
Hauptfest in Cham 

Walderbach 

01.06.2025 Sommerfest der Freiwil-
ligen Feuerwehr 

Walderbach, 
FFW Geräte-
haus 

 
Der abgedruckte Veranstaltungskalender ohne 
Gewähr. Bitte hierzu die Tagespresse und 
Informationen auf der Homepage beachten. 
 
 

Es können sich noch Änderungen/Ergänzungen 
ergeben. Beachten Sie die Tagespresse oder 
besuchen Sie die unten genannte 
Internetadresse hinsichtlich der Konzerte im 
Barocksaal. 
Nähere Auskünfte und Kartenreservierungen: 
Gemeinde Walderbach, Tel. 09464/9405-0 oder 
www.festliche-konzerte.de.  
 
Sonntag, 6. April 2025, 16 Uhr  
„Tischharfen im Konzert“ 
Mit der Tischharfe quer durch Musikge-
schichte und Musikstile 
Tischharfen-Gruppen der Landkreismusik-
schule Cham 

 
Das Instrument Tischharfe, auch bekannt unter 
der Bezeichnung Veeh-Harfe, wird seit dem 
Frühjahr 2022 als Unterrichtsfach an der Land-
kreismusikschule angeboten. Die Tischharfe ist 
ein relativ leicht zu erlernendes Instrument, da 
Notenkenntnisse im herkömmlichen Sinn nicht 

erforderlich sind. Eine spezielle, für die Tisch-

harfe entwickelte Notenschrift wird auf ein Pa-
pier gedruckt, das zwischen die Saiten und den 
Corpus der Harfe geschoben werden kann. An-
hand dieses „Zupfplans“ können Musikstücke 
schnell zum Klingen gebracht werden. 
 
Das Programm des Konzerts im Festsaal 
Walderbach führt quer durch die Musikge-
schichte und quer durch verschiedene Musik-
stile. Es wird bayrische und alpenländische 

Bekanntmachungen / Termine / Hinweise 

Veranstaltungskalender 

Festliche Konzerte im Barocksaal 

http://www.walderbach.de/
http://www.gemeinde-reichenbach.de/
http://www.gemeinde-reichenbach.de/
http://www.festliche-konzerte.de/
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Volksmusik zu hören sein, wie „Fein sein, bei-
nander bleib`n“ oder die „Ennstaler Polka“. 
Ebenso werden deutsche Volkslieder wie „Dat 
du min Leevsten büs“, sowie internationale 
Volkslieder wie „Morning has broken“ gespielt. 
Wunderbar zur Tischharfe passen klassische 
Musikstücke, wie die „Barkarole“ von Jaques 
Offenbach oder Menuette von Johann Sebastian 
Bach.  
Selbst Schlager wie „Bella Ciao“ oder bekannte 
Melodien aus Operetten wie „Lippen schweigen“ 
von Franz Lehar werden zu genießen sein.  
Auch geistliche Musik, wie Marienlieder oder 
„Nimm dir Zeit“, lassen sich bestens auf der 
Tischharfe interpretieren.  
 
Musikalisch unterstützt werden die Tischharfen-
Spielerinnen vom Dreig`sang Bauer, bestehend 
aus dem Ehepaar Kathrin und Stefan Bauer und 
Margarita Bauer. Sie werden vor allem die bayri-
schen Lieder und Stücke singen und mit ver-
schiedenen Instrumenten begleiten.  
 
Der Eintritt ist frei, Spenden werden jedoch 
gerne angenommen. 

 
 
Samstag, 17.05.2025 um 19 Uhr 
Im Rahmen des „Oberpfälzer Tango-Festi-
vals“ Tango Argentino und TRIOnfal - 
Klaviertrio 
Im Rahmen des Oberpfälzer Tango-Festivals 
kommt das TRIOnfal – Klaviertrio in den Fest-
saal nach Walderbach - mit dem früheren Cellis-
ten Astor Piazzollas, der jetzt in Deutschland lebt. 
Cesar Gustavo La Cruz (Klavier), Susanne Hof-
mann (Violine) und Carlos Nozzi (Violoncello) 
spielen berühmte Tangos von Piazzolla, Gardel 
und Eigenkompositionen. 
TRIOnfal ist kein typisches Tango-Ensemble, 
aber durch Piazzollas früheren Cellisten Carlos 
Nozzi ist die direkte Verbindung zu den Wurzeln 
des Tango nuevo etwas ganz Besonderes.  
Konzertanter argentinischer Tango von Astor Pi-
azzolla und Kompositionen des Pianisten des 
Trios Gustavo La Cruz, der Bandoneonistin 

Judith Brandenburg stehen ebenso wie klassi-
sche Klaviertrios auf dem Programm. 
Die Geigerin Susanne Hofmann organisiert zum 
wiederholten Mal das Oberpfälzer Tango-Festi-
val. 
Karten zu Euro 20,- / 18,- (erm.) können online 
unter www.okticket und bei der Gemeinde 
Walderbach unter Tel. +49 (9464) 94050 bestellt 
werden. An der Abendkasse sind ebenfalls Kar-
ten erhältlich. 

 
 
Samstag, 31. Mai 2025, 19 Uhr 
„Klavierkonzert“ 
Yuuki Oba 
Tanzsätze am Klavier: Grieg – Poulenc – De-
bussy - Chopin 
Der Pianist Yuuki Oba gestaltet im Festsaal 
Walderbach ein Konzert, in dem die Vielfalt der 
Volksmusik in Europa in ihren verschiedenen 
Stilrichtungen beschrieben wird. In seinem Kon-
zert wird der Pianist dieses Thema mit Stücken 
bekannter Komponisten veranschaulichen, die 
von europäischen Volkstänzen inspiriert sind. 
So greift der norwegische Komponist Edvard 
Grieg für seine Suite Aus Holbergs Zeit (op. 40) 
auf die populären skandinavischen Erzählungen 
des dänisch-norwegischen Dichters Ludvig Hol-
berg (1684-1754) und auf die Stilformen der 
Hofmusik zurück, die zu Beginn des 18. Jahr-
hunderts in Mode waren. Die Holberg-Suite, mit 
dem Untertitel „im alten Stil“ bezeichnet, ent-
stand zu Holbergs 200. Geburtstag als Klavier-
komposition und wurde später von Grieg 
für Streichorchester bearbeitet. 
Bei den drei Stücken von Frédéric Chopin, die 
Yuuki Oba spielen wird, sind es vor allem Volks-
tänze – spanische, polnische und italienische –, 
von denen der Komponist angeregt wurde, ei-
gene Interpretationen dieser Art Volksmusik zu 
schreiben. 
Der Komponist Francis Poulenc (l899-1963) 
lässt sich für die Französische Suite von einem 
Thema aus dem 16. Jahrhundert nach Claude 
Gervaise inspirieren. Dieser bilderstürmerische 
Komponist Gervais, der ursprünglich 

http://www.okticket/
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ausschließlich bestimmten Mitgliedern des fran-
zösischen Hofes zugänglich war, machte diese 
Musik im neoklassizistischen Stil möglichst vie-
len Menschen zugänglich. 
„Für Klavier“ (L. 95), Pour le piano, ist 
eine Suite für Klavier solo von Claude Debussy, 
bestehend aus drei unabhängig voneinander 
komponierten Sätzen: Prélude, Sarabande, 

Toccata, die von Debussy zu diesem Gesamtzyk-

lus zusammengefasst wurden. 

Claude Debussy bezog seine Inspiration für die 

ersten beiden Sätze Tänzen, der dritte Satz, die 
Toccata,ist ein hochfliegender Tanz für die Fin-
ger des Pianisten. 
Eintritt 15,- € / ermäßigt 10,- € 
Karten können bei der Gemeinde Walderbach 
unter Tel. +49 (9464) 94050 bestellt werden. An 
der Abendkasse sind ebenfalls Karten erhältlich.  

 
 

Sonntag, 6. April 2025, 16 Uhr  

 
„Tischharfen im Konzert“ 

Mit der Tischharfe quer durch Musikge-
schichte und Musikstile 

Eintritt ist frei 
 

Samstag, 17.05.2025 um 19 Uhr 
Im Rahmen des „Oberpfälzer Tango- 

Festivals“ Tango Argentino und TRIOnfal – 
Klaviertrio 

Karten zu Euro 20,- / 18,- (erm.) 
 

Samstag, 31. Mai 2025, 19 Uhr 
„Klavierkonzert“ 

Yuuki Oba 
Tanzsätze am Klavier: Grieg – Poulenc – De-

bussy – Chopin 
Eintritt 15,- € / ermäßigt 10,- € 

 

 
 
 
 
 
 

 

 
Beim Jugendtreff sind alle Jugendlichen der Ge-
meine Reichenbach und Umgebung ab 12 Jah-
ren herzlich willkommen. Das Jugendtreff gibt 
aber auch jedem Jugendlichen eine Stimme und 
schenkt Gehör.  
Termine 2025: 

28.03.2025 25.04.2025 30.05.2025 

27.06.2025 25.07.2025 29.08.2025 

26.09.2025 31.10.2025 28.11.2025 

26.12.2025   

 

 
Arztpraxis Henze/Barcic 
Blumenstraße 14, 93194 Walderbach 
Telefon: 09464 626 

Montag und  
Dienstag 

08.00-12.00 Uhr und  
16.00-18.00 Uhr 

Mittwoch  08.00-12.00 Uhr 

Donnerstag 08.00-12.00 Uhr und  
16.00-18.00 Uhr 

Freitag 08.00-13.00 Uhr 

 
Zahnarztpraxis – Dr. Christoph Hagn 
Ahornstraße 5, 93194 Walderbach 
Telefon: 09464 1216 
ACHTUNG – Neue Öffnungszeiten! 
Mittwoch ist ab sofort geschlossen 

Dienstag 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Donnerstag 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

 
Postfiliale Walderbach  
Die neue Postfiliale befindet sich im 
Eingangsbereich des neuen Edeka, Haupt-
straße 2a, 93194 Walderbach. Zu beachten 
wäre, dass die Post nicht die gleichen Öffnungs-
zeiten wie der Edeka hat. Diese sind: 

Montag – Freitag 
 

08.00 - 12.00 Uhr 
14.00.-.18.00 Uhr 

Samstag 08.00 - 16.00 Uhr 

 
______________________________________ 
Verantwortlich für das Mitteilungsblatt: 
Eduard Hochmuth, 1. Bürgermeister

Jugendarbeit in der Gemeinde  

Öffnungszeiten 
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Rätselspaß für Kinder            

  
Ein schönes Bild der bekannten Kinderbuchillustratorin Victoria Wagner im Stil 
der bekannten Wimmelbilder. Um welchen Drachen handelt es sich da und  
was könnte da wohl passiert sein? Mache Dir ruhig ein paar Gedanken  
darüber, die Lösung dazu wird sicher noch lustiger sein.  
 
 
 
 

Sudoku, finde die fehlenden Symbole a, b, c, d, e, f: 
 

 
a 

 

b 

  

c 
 

d 
 

 
 

 

e f 
 

 
 
 
 
 
 
  

 

Lösung Rätsel: 
Sudoku: a= Reichenbacher Wappen; b= lila 
Blume; c= Reichenbacher Wappen; d=gelbe 
Blume; e= Drache; f=lila Blume; 

Bei dem Bild handelt es sich um 
den Further Drachen, der liebe-
voll Fanny genannt wird. Im Jahr 
2013 bekam der Drache sogar 
einen Schal gestrickt. Für diese 
Aktion wurden sämtliche Be-
wohner aufgerufen, die stricken 
konnten. 25 Meter lang war der 
Schal dann zum Schluss, der 
dann in handliche Stücke aufge-
teilt wurde und  für einen wohltä-
tigen Zweck verkauft wurde. So 
hat so mancher Further sicher-
lich noch einen echten Drachen-
schal bei sich zu Hause.  
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Mikrozensus 2025 startet: 130 000 Bürgerinnen und Bürger 
werden befragt 
 
Jedes Jahr wird in Bayern – wie im gesamten Bundesgebiet – der Mikrozensus durchgeführt. 
Diese Haushaltsbefragung ermittelt Daten zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der Bevölke-
rung. Bundesweit sind ein Prozent der Bevölkerung und damit in Bayern rund 130 000 Personen 
auskunftspflichtig. Mit ihrer Teilnahme tragen die Befragten dazu bei, dass politische Entschei-
dungen faktenbasiert getroffen werden können. Die Befragung erfolgt als Telefoninterview oder 
Online- Befragung. 
 

Der Mikrozensus ist die größte jährliche Haushaltsbefragung in Deutschland. Im Rahmen dieser 
Erhebung geben in Bayern jedes Jahr rund 130 000 Personen in etwa 60 000 Haushalten stell-
vertretend für alle Bürgerinnen und Bürger des Freistaats Auskunft zu ihren Arbeits- und Lebens-
bedingungen. Damit tragen sie dazu bei, die wirtschaftliche und soziale Lage der Haushalte zu 
verstehen und die Lebensbedingungen der Bevölkerung zu verbessern. Nur durch verlässliche, 
qualitativ hochwertige Daten können politische Entscheidungen zum Beispiel zur Bekämpfung von 
Armut, zur Förderung von Kinderbetreuung oder zur Unterstützung von Rentnerinnen und Rent-
nern faktenbasiert und zielgerichtet getroffen werden. 
 
Wer muss teilnehmen und wie läuft die Mikrozensuserhebung ab? 
Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt nach einem mathematisch-statistischen Zu-
fallsverfahren, das zunächst Gebäude- bzw. Gebäudeteile für die Teilnahme am Mikrozensus aus-
wählt. Befragt werden die Bewohnerinnen und Bewohner dieser Gebäude. Ehrenamtliche Erhe-
bungsbeauftragte konkretisieren dazu die Stichprobe über die Klingelschilder. Dabei können sie 
sich als Erhebungsbeauftragte des Bayerischen Landesamts für Statistik ausweisen. 
Anschließend werden die ausgewählten Haushalte vom Landesamt für Statistik schriftlich zur Teil-
nahme am Mikrozensus aufgefordert. Mit dem Schreiben werden sie ausführlich über die Erhe-
bung informiert. Sie können die Fragen des Mikrozensus entweder im Rahmen eines Telefonin-
terviews oder einer Online-Befragung beantworten. Für die Telefoninterviews sind bayernweit 
etwa  130 Erhebungsbeauf-tragte im Einsatz, die dafür sorgfältig ausgewählt und geschult wurden. 
Die Befragungen finden ganzjährig von Januar bis Dezember statt. 
 
Es besteht Auskunftspflicht 
Fundierte Entscheidungen kann die Politik nur auf Basis verlässlicher und repräsentativer Ergeb-
nisse treffen. Um dies zu gewährleisten, besteht nach dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht. 
Dabei unterliegen die Einzelangaben der Befragten einer strengen Geheimhaltung, die keine 
Rückschlüsse auf die Daten einzelner Personen zulässt. 
 
Was unterscheidet den Mikrozensus vom Zensus? 
Der Mikrozensus findet im Unterschied zum Zensus jährlich statt. Mit einem Prozent der Bevöl-
kerung werden deutlich weniger Personen befragt. Im Mittelpunkt stehen hier Daten zur wirt-
schaftlichen und sozialen Lage der Bevölkerung sowie deren Entwicklung. Auskunftspflicht be-
steht für beide Erhebungen. 
Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik 
 

___ 
 
Bauanträge 
Durch die Einführung der Möglichkeit der digitalen Antragstellung ändert sich ab dem 
01.09.2021 im Landkreis Cham das bisherige Einreichungsverfahren. Nahezu alle Anträge 
(Ausnahmen siehe nachfolgende Tabelle) müssen künftig direkt beim Landratsamt – und nicht 
mehr über die zuständige Gemeinde – eingereicht werden. Bei den digital eingereichten Anträ-
gen geschieht dies automatisch über das BayernPortal. Bei Papieranträgen bitten wir Sie diese 
künftig an die allgemeine Adresse des Landratsamtes Cham zu senden. Die Gemeinden werden 
durch uns über Ihren Antrag informiert und zu diesem beteiligt. Das Einvernehmen der Ge-
meinde ist wie bisher unbedingte Genehmigungsvoraussetzung. 
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Für unsere Senioren & Seniorinnen 
 

Geburtstage und Hochzeitstage: 
Wir gratulieren allen Jubilaren recht herzlich und wünschen für die Zukunft Gesundheit und viel 
Glück 
 
Rentensprechtage 
Sollten Sie eine Beratung benötigen, können für die Rentensprechtage der Deutschen Rentenversi-
cherung Bayern Süd Termine gebucht werden. Bitte unbedingt anmelden! 
Bitte beachten Sie, dass die Sprechtage in den Räumlichkeiten der Stadtverwaltung Cham, Zimmer 
114 im 1. Stock, stattfinden. 
An folgenden Terminen finden Rentensprechtage statt: 

29.04.2025 27.05.2025 24.06.2025 29.07.2025 26.08.2025 

30.09.2025 28.10.2025 18.11.2025 16.12.2025  

Alle Beratungstermine - also auch die Termine für die Rentensprechtage - werden ausschließlich 
über das kostenlose Servicetelefon der Deutschen Rentenversicherung vergeben: 
Tel.Nr. 0800-1000-480-15 (Terminvergabe Mo. - Do. 07:30 - 16:00 Uhr, Fr. 07.30 - 12:00 Uhr) 
Am Servicetelefon kann der Anrufer auswählen, ob er 
• Unterlagen benötigt (Auswahl 2), 
• Allgemeine Fragen zum Rentenrecht oder zum Bearbeitungsstand hat (Auswahl 5) oder 
• eine individuelle Rentenberatung bzw. einen Beratungstermin benötigt (Auswahl 8). 
Beratungstermine werden hier sowohl für die Beratungsstellen der Deutschen Rentenversicherung 
Bayern Süd als auch für die Rentensprechtage vergeben. Die Rentensprechtage finden wie bisher 
von 09:00 - 12:00 Uhr und von 13:00 - 16:00 Uhr statt. Die Sprechtagstermine dauern 20 Minuten. 
 
Beratungs- und Informationsstunden der Sozialverwaltung des Bezirks  
Fachkraft des Bezirks Oberpfalz berät wieder vor Ort in Cham! 
Die Sozialverwaltung des Bezirks Oberpfalz bietet interessierten Bürgerinnen und Bürgern neutrale 
und kostenlose Beratung an: 

• Hilfe zur Pflege 

• Ambulanten Hilfe zur Pflege 

• Eingliederungshilfe für behinderte Menschen 
Die persönlichen Beratungen des Bezirks Oberpfalz vor Ort in Cham zu finanziellen Hilfen für pfle-
gebedürftige und behinderte Menschen finden nach den coronabedingten Einschränkungen nun-
mehr wieder statt. Die Service- und Beratungstage des Bezirks Oberpfalz werden angeboten im 
Landratsamt Cham, Rachelstraße 6, 93413 Cham (Raum 300, mit Aufzug erreichbar) am 
Beratungstermine für das I. Halbjahr 2025, immer donnerstags: 
 
 

03.04. 02.05. (Frei-
tag) 

08.05. 15.05. 05.06  

jeweils von 09.00 bis 15.00 Uhr (Änderungen vorbehalten). 
Um Terminvereinbarung vorab wird gebeten unter Telefonnummer +49 (941) 9100-2115 (Frau Wag-

ner, Beraterin), +49 (941) 9100-2152 (Terminkoordination) oder per Email an beratungsstelle@be-
zirk-oberpfalz.de. 
 
 

Winter ade! August Heinrich Hoffmann von Fallersleben) 

So hört doch, was die Lerche singt! 
Hört, wie sie frohe Botschaft bringt! 
Es kommt auf goldnem Sonnenstrahl 
Der Frühling heim in unser Tal, 
Er streuet bunte Blumen aus 
Und bringet Freud' in jedes Haus. 
Winter, ade! 
Frühling, juchhe! 

mailto:beratungsstelle@bezirk-oberpfalz.de
mailto:beratungsstelle@bezirk-oberpfalz.de
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   Wichtiger Hinweis für die Veröffentlichung von Beiträgen im Mitteilungsblatt! 

Das Mitteilungsblatt der Gemeinde Reichenbach erscheint   vierteljährlich zum     Quartalsende  und 

sollte jedem Haushalt in der Gemeinde Walderbach zugestellt werden. Bitte informieren Sie uns, 

wenn  Sie kein  Exemplar erhalten haben. Da sich das Titelblatt in jeder Ausgabe ändert, hat jeder 

die Möglichkeit ein Foto aus der Gemeinde Reichenbach  dafür einzureichen. Wer zu einem Thema, 

das von allgemeinem Interesse ist, einen redaktionellen   Beitrag  beisteuern  möchte, ist auch dazu 

herzlich eingeladen. Wenn möglich bitte die Beiträge und Fotos per E-Mail an oli-

ver.stange@walderbach.de  oder kathrin.krolikowski@walderbach.de  senden. Herzlichen Dank 

für Ihre Unterstützung! 


